Verloren (Witz spielt auf der Straße)

Personen:
Frau


Junge

Junge:
(Weint) Uhuuhu, so ein Pech.

Frau:
Warum weinst du denn so, mein Junge?

Junge:
Uhuuhu. Ich habe zwei Euro verloren, Uhuhu, zwei Euro habe ich verloren.

Frau:
Na, mein Junge, nun wein mal nicht mehr. (sieh nimmt ihre Geldbörse aus der Handtasche


und gibt dem Jungen Geld).


Hier, da hast du zwei Euro von mir. Aber sag mal, wo hast du denn dein Geld verloren?

Junge:
Da drüben an der Ecke. Ich habe mit den großen Jungen Karten gespielt.

Der rechte Weg

Personen:
Pastor


Mädchen

Pastor:
Na, meine Tochter, wer bist du denn?

Mädchen:
Ich bin die Marie Schuster, und wer bist du?

Pastor:
Ich bin der neue Pastor. Aber sag mal, mein Mädchen, du kennst dich doch hier bestimmt aus?

Mädchen:
Natürlich kenne ich mich aus.

Pastor:
Na, dann kannst du mir bestimmt sagen, wie ich von hier am schnellsten zum Bahnhof komme.

Mädchen:
Also, da müssen Sie die zweite Straße links gehen, dann sofort wieder rechts und 


nach der ersten Ampel nach links. Dann sehen Sie den Bahnhof schon.

Pastor:
Vielen Dank, meine Tochter, du hast mir sehr geholfen. Wenn du am nächsten Sonntag 


zu mir in den Kindergottesdienst kommt, werde ich dir den Weg in den Himmel zeigen.

Mädchen: 
Na, ich weiß nicht. Wenn Sie noch nicht mal den Weg zum Bahnhof wissen, wie wollen 


Sie denn dann den Weg in den Himmel kennen?

Der Spiegel

Personen:
Verkäufer


Mädchen

Mädchen:
Guten Tag, ich suche ein Geburtstagsgeschenk für meine Mutter.

Verkäufer:
Hattest Du da schon an etwas Bestimmtes gedacht?

Mädchen:
Ich glaube, meine Mutter wünscht sich einen Spiegel.

Verkäufer:
Und hast du da schon genaue Vorstellen, was für einen Spiegel du deiner Mutter 


schenken möchtest?

Mädchen:
Nein, eigentlich nicht. Was für Spiegel haben Sie denn so da?

Verkäufer:
Na, soll es vielleicht ein hübscher Handspiegel oder ein Taschenspiegel sein?

Mädchen:
Was soll denn meine Mutter mit einem Handspiegel oder gar einem Taschenspiegel. 


Meine Mutter möchte eine Spiegel für ihr Gesicht haben.

Verkäufer:
Weißt du was, ich zeige dir mal, was ich so an Spiegeln da habe (er holt 2 oder 3 Spiegel)

Mädchen:
(Zeigt auf einen Spiegel) Der da, der gefällt mir, den nehme ich.

Verkäufer:
(Greift zu einem Bogen Papier). Soll ich den Spiegel einschlagen?

Mädchen:
(entsetzt) Einschlagen! Sind sie verrückt! Was soll meine Mutter denn mit einem kaputten Spiegel?

Auskunft

Personen:
Mann


Frau

Frau:
(kommt auf die Bühne. Trägt einen auffälligen Hut, an dem sie hin- und herrückt). Ach, dieser Hut, es ist zum 


verzweifeln. Ist denn hier nirgends ein Spiegel? (Sieht sich um, und geht dann zur Auskunft). Entschuldigen 


Sie.

Mann:
Ja, bitte, Sie wünschen, meine Dame?

Frau:
Stimmt es, dass Sie Auskünfte jeder Art erteilen?

Mann:
Ja, meine Dame.

Frau:
Dann sagen Sie mir doch bitte, sitzt mein Hut richtig?

